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E N G I N E E R I N G   S A I L I N G   C U P   2 0 1 4 

ñDie Dalmatische K¿ste" 

 

Der sechste Engineering Sailing Cup wurde in der Zeit vom 3. bis zum 10. Mai 2014 in Kroatien 

ausgetragen. Gesegelt wurden sechs Regatten mit Ausgangspunkt Kastela nördlich von Split. Wie 

bereits in den vergangenen Jahren, nahmen auch dieses Jahr wieder 10 Crews aus der Schweiz 

(Hendrik Baur, Stefan Leuppi), Österreich (Eugen Gotter), Niederlanden (Dennis Nunn), 

Großbritannien (Duncan McPhee, Mike Theobald) und Deutschland (Klaus Altegoer, Peter Müller, 

Dirk Demtroeder, Arno Hemm) mit ca. 51 Teilnehmern am ESC teil. Um das Update der ESC 

Webpage www.engineering-sailing-cup.de kümmert sich unser Stammcrewmitglied Jakob 

Deckstein. Schaut mal rein. 

 

Organisation 

 

Die Organisation des diesjährigen ESC lag in den 

Händen von Dennis Nunn, dem Gewinner des 

letztjährigen ESC in Sardinien.  

Dennis und seine Crew haben sich auf 

allgemeinen Wunsch hin bereits im Juni 2013 für 

das Revier um Split entschieden, da die Marina 

Kastella einer der wenigen Marinas im 

Mittelmeer ist in denen zahlreiche Match Flotten 

mit bis zu 15 baugleichen Schiffen gechartert 

werden können. Das Revier selbst, in dem wir nun 

zum sechsten Mal seit 2001 zu Besuch waren, 

zeichnet sich durch zahlreiche Inseln, unerwartete 

Windwechsel und tiefblaues Wasser aus.   

 
 

 
 

 

Die Organisation war wie gewohnt zuverlässig, 

professionell, kreativ und von Harmonie 

getragen. Man kennt sich seit Jahren oder besser 

Jahrzehnten.  

Bereits im Juni 2013 waren die Charterverträge 

mit Sun Life Charter, bestens bekannt durch 

unsere erste Organisation in Split in 2003, unter 

Dach und Fach. Dragana, Tina und Igor haben 

sich sehr viel Mühe gegeben und uns stets 

professionell und mit bestechender 

Freundlichkeit alle Wünsche zu erfüllen gewusst. 

Schaut mal in deren Webpage unter 

www.sunlife.hr hinein. Sehr empfehlenswert.  

http://www.jugendarbeit-sachseln.ch/media/Jugendgottesdienste/flagge-kroatien.jpg
http://www.engineering-sailing-cup.de/
http://www.sunlife.hr/
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Die Regatten selbst wurden nach den ISAF Rules 

of Sailing gewertet. Die Stimmung war die 

Woche über stets locker, entspannt und ruhig. 

Halt eben eine Woche Urlaub. Die Anreise der 

Crews über den Flughafen in Split verlief ohne 

Probleme. Wenn auch die besuchten Hafendörfer 

einen zwar uralten , sauberen gepflegten 

Eindruck hinterlassen haben, so lassen die 

hygienischen Bedingungen dort mehr als einen 

Wunsch offen. Dabei steigen die auch in den 

kleinsten unerschlossenen Orten verlangten und 

zu zahlenden Hafen- und Liegeplatzgebühren 

schon an der oberen Kante dessen was wir 

üblicherweise im Mittelmeer gewohnt sind. Im 

Schnitt 50 bis 60 Euro pro Yacht und Nacht sind 

mittlerweile die Regel. 

 

 

Die Regattawoche begann trüb , regnerisch und 

mit der vorhergesagten anhaltenden Bora am  

Samstagabend mit einem Get together in der 

Taverne in der Marina Kastella. Bei gut 

gekühltem Wein und Bier trafen sich die Crews 

und tauschten sowohl die Neuigkeiten der zurück 

liegenden 12 Monate als auch die Erwartungen 

an die vor uns liegende Regatta-woche aus. Das 

Essen reichte über allerlei Gegrilltes bis hin zur 

wohlschmeckenden Meeresküche. Bereits vor 

Mittnacht waren alle Crews an Bord.  

 

 

 
 

 

 

Wie schon in den Jahren zuvor passt die 

Mischung der Crews, ist man sich doch aus 

langjähriger ECC und nunmehr auch ESC 

Gefolgschaft einander bekannt. So trafen sich die 

diversen Crews nicht nur auf dem Jetty sondern 

auch an Bord, um die eine oder andere Flasche 

Wein, Schottischen Whisky, Bitter Orange oder 

auch Pimm’s zu leeren. Nicht zu vergessen ist die 

traditionelle Einladung zum Schweizer Kaffee 

spät in der Nacht. Immer wieder ein 

willkommenes Ereignis. Allerdings hat uns 

dieses Jahr die musikalische Begleitung unseres 

Crewmitgliedes Thomas Wehrheim gefehlt, der 

sich dieses Jahr als Hauptsponsor beim ECC in 

Sardinien hat zeigen müssen.  

http://www.jugendarbeit-sachseln.ch/media/Jugendgottesdienste/flagge-kroatien.jpg
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Sponsoring 

 

 

Das Sponsoring hat sich, wie bereits in den 

vergangenen Jahren, auf die freundlicherweise 

von Fa. Poerner Ing.-Gesellschaft, Wien 

gestifteten Trophäen und Medaillen beschränkt. 

Dem  Sponsor sei an dieser Stelle ausdrücklich 

für seine Großzügigkeit und Unterstützung 

gedankt. Ansonsten wurde auf Sponsoring 

verzichtet und jede Crew hat die Ausgaben für 

die diversen Themenabende, die Welcome Party 

und das Winner Award Dinner selbst getragen. 

Auch zeigte sich wiederholt das die 

Weinversorgung immer dann excellent ist wenn 

die Freunde aus Österreich mit dem Auto 

anreisen. Dann kann der PKW nicht groß genug 

sein.  

 

Wind und Wetter  
 

Nach einem unerwartet milden Winter mit nur 

einige wenigen Stunden Schneefall hatten wir 

uns auf ein sommerliches Segeln in südlichen 

Gewässern gefreut. Während unserer 

Regattawoche blies der Wind überwiegend aus N 

bis nordöstlicher Richtung mit Windstärken von 

im Mittel 8 bis 10 kn und in Spitzen zu Beginn 

der Regattawoche mit über 40 kn, welches die 

Crews in den ersten Beiden Tagen ganz schön 

fordterte und das Setzen des Gennakers nicht 

zuließ.   

 

 

 

Der ESC 2014 war durch anfangs trübes 

regnerisches böenreiches Starkwindwetter, 

anschließende zunehmend sonnige Segeltage bis 

hin zu strahlend blauem wolkenlosen Himmel 

bei rasch drehenden Winden bis hin zur 

absoluten Flaute in den letzten Segelstunden am 

Freitagmittag gekennzeichnet. Zu einem 

Sonnenbrand hat es trotz Sonnen-creme 

gereicht.  

 

http://www.jugendarbeit-sachseln.ch/media/Jugendgottesdienste/flagge-kroatien.jpg


    

Segel14_170530_Final.docx 4 / 13 

 

Die kroatische Küste mit ihren zahlreichen 

vorgelagerten kleinen und größeren Insels erlaubt 

ein segeln mit stets mäßigem Seegang auch wenn 

der Wind ab und an recht stark zulegt. Die 

Wellenhöhe hat am Montag bei 30 kn Wind nicht 

über 1,5 bis 2 m betragen. Krasse Wetterwechsel 

zwischen Land und See waren zu beobachten. 

Während es an Land regnete hatten wir draussen 

auf See genug Sonnenschein. Das Wasser ist 

allerorten super sauber und klar.  

 
 

Yacht 
 

Die Flotte bestand dieses Jahr aus 10 baugleichen 

1 Jahr alten Hanse 445 Yachten die mit 

selbstwendender Fock, Lattengross und einem 

150 qm Gennaker ausgestettet waren. Wenn auch 

es sich um ein Jodel / Vrolik Design handelt, so 

bleibt festzustellen, dass es sich mehr um 

Fahrtenyachten den um Regattayachten gehandelt 

hat. Die Bedienung der diversen Falle und 

Schoten und deren Zugänglichkeit waren schon 

gewöhnungsbedürftig und unpraktisch. Auch ist 

die Qualität sowohl der verwendeten Materialien 

als auch der Einbauten nicht zu vergleichen mit 

den Hanse Yachten bis 2004. Zwar funktional 

aber ansonsten preiswert und billig. Die als 

Doppelkabinen ausgewiesenen vorderen Kabinen 

sind so schmal dass man diese nur mit einer 

Person belegen kann.  

   

 

 

Der Service von SUNLIFE Charter in Split, mit ihrer Stationsleiterin Dragana Buzdovacic in der ACI 

Marina in Split, war seit den Vertragsverhandlungen im Juni 2013 bis hin zur Abschlussveranstaltung 

stets sehr freundlich, hilfsbereit, engagiert und professionell. Die Yachten lagen in der Marina Kastella 

in der großen Bucht nördlich von Split und zentral in Nähe des Flughafens Split gelegen. Die Yachten 

werden von der Agentur VISHE RADUGI in Kastella gewartet und gepflegt. Der Stationsleiter Mirko 

und sein Vertreter Josip haben sich sehr viel Mühe mit einer detaillierten Einweisung , der Behebung 

der angezeigten Mängel und Schäden sowie der Rücknahme der Yachten gegeben. Die Abrechnung 

der im Laufe der Woche aufgetretenen Schäden am Rigg und am Bugstrahlruder wurden fair bewertet 

und zu vertretbaren Preisen abgerechnet.  

Das Schiff, eine Hanse 445, war 1 Jahr alt und in gutem Zustand und kann für eine sechsköpfige Crew 

empfohlen werden. Der Charterpreis für die Yacht einschließlich Gennaker, Dinghi, Endreinigung, 

Bettwäsche und ohen Aussenborder betrug 2.500,- Euro pro Woche. Im Vergleich zu früheren Jahren 

ein günstiger Preis.  

Unser ausdrücklicher Dank gilt SUNLIFE Charter für das Angebot auf einer ihrer übrigen Yachten 

die erste Nacht von Freitag auf Samstag zu ermöglichen. Wir kommen gerne wieder nach Split.  

 

http://www.jugendarbeit-sachseln.ch/media/Jugendgottesdienste/flagge-kroatien.jpg
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Crew 
 

Die Crew schrumpft. Gordon King mußte seine 

bereits im letzten Jahr avisierte Rückkehr in die 

Crew aufgrund gesundheitlicher Probleme im 

Februar absagen. Jakob Deckstein mußte in der 

Woche vor dem Abflug seine Teilnahme aus 

beruflichen Gründen absagen. Volker Neuber war 

in der Woche in USA auf einer Messe tätig. 

Thomas Weherheim war als Sponsor beim ECC 

die Woche zuvor gebunden und konnte uns 

aufgrund beruflicher Verpflichtungen nicht 

verstärken. Dafür haben wir Dick McKechnie als 

neues Crewmitgleid und als  Bereicherung der 

Crew kennengelernt. Dick auch in Zukunft 

jederzeit herzlichst an Bord willkommen.  

 

 

 

So bestand die diesjährige Crew aus Jürgen 

Arnold, Michael Kuhn, Hermann Schirm, Dick 

McKechnie und Arno Hemm. Die Crew wird älter 

und ruhiger. Wie bereits in den vergangenen 

Jahren bleibt festzustellen, dass die Zeiten wo die 

Crew abends bis zum frühen Morgen unterwegs 

war oder sich zumindest im Cockpit was zu 

erzählen hatte vorbei sind. Nach den vorzüglichen 

gemeinsamen Abendessen kehrte man alsbald auf 

das eigene Schiff zurück und suchte die Koje auf. 

Auch war es meines Wissens die erste Segel-

woche wo niemand aus der Crew eine Flasche 

Whisky, Cognac, Brandy oder ähnliches aus dem 

Duty Free Shop mit an Bord gebracht hat.  

 

 

Der Gesprächsstoff ging uns verständlicherweise 

nie aus hatte man sich doch zumeist ein Jahr nicht 

gesehen. Beschäftigen sich die einen noch mit 

dem Aufbau der eigenen Firma, die in der Crew 

befindlichen Rentner mit der Freizeitgestaltung 

und der Unterstützung der Familienmitglieder, bis 

hin zu der uns alle interessierenden Frage, was 

macht man im Zeitalter historisch niedriger 

Realzinsen mit den nunmehr zu Auszahlung 

kommenden Renten-und 

Lebensversicherungserträgen. Von der 

Anschaffung eines neuen 911er oder gar Camping 

Mobils bis hin zum Hausneubau für die Kinder 

reichen dort die Aktivitäten und Erwartungen.  

 

 

http://www.jugendarbeit-sachseln.ch/media/Jugendgottesdienste/flagge-kroatien.jpg
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Das gesteckte Ziel, im Gesamtergebnis mal wieder 

unter die ersten Drei zu kommen, wurde nicht 

erreicht, obwohl wir die Woche über gar nicht 

schlecht unterwegs waren. Am ersten Tag ist Dick 

auf das Schiff von Dirk Demtröder gewechselt, da 

dieser am vorausgegangenen Mittwoch erfahren 

hatte das seine Crew aus Abu Dhabi nicht anreisen 

wird.   

Den ersten Tag haben wir verloren, da uns bereits 

vor dem Start die Selbstwendefock selbständig 

gemacht hatte. Der Traveller hatte sich bei einer 

der ersten Wenden den Endbeschlag aus der 

Travellerschiene herausgerissen. 

Der umherfliegende Beschlag hat dann auch noch 

seine Spuren in der Fock hinterlassen und diese 

mehrfach beschädigt. Während die Flotte bei 

Bora / Sturm dem ersten Ziel mit achterlichem 

Wind entgegen flog sind wir zurück in den Hafen 

motort. Die Schäden und gleich auch noch die 

angerissene Steuer-bordfockschot wurden 

gewechselt und wir sind am Nachmittag 

gemütlich dem Feld hinterher gesegelt. Der 

Schaden zeigte das es sich um keine 

Regattaschiffe handelte sondern um bequeme 

Fahrtenyachten. Die Qualität entspricht nicht 

Made in Germany.  

 

 

 

 

Am 2. Tag hat Arno die Crew von Dirk Demtröder 

verstärkt, da bei den herrschenden 

Starkwindverhältniisen ein segeln nur mit 

unerfahrenen Freunden doch zu gefährlich 

gewesen wäre. Die restliche Crew hat es nicht 

vermocht diese sich selten bietende Gelegenheit zu 

nutzen und den Beweis zu erbringen, das man ohne 

den Skipper bessere Ergebnisse zu erzielen 

vermag. Mit Erstaunen hat das übrige Feld 

feststellen müssen das man bereits den Start 

verschlafen hatte. Die genauen Hintergründe und 

Vorkommnisse an Bord hat die Crew dem Skipper 

bis heute nicht mitgeteilt und hüllt sich in 

Schweigen.  
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Am Dienstag und Donnerstag konnten wir die 

Regatta jeweils als Zweiter und am Mittwoch als 

5. beenden. Das Schiff segelte gut und auch das 

Setzen und Bergen des Gennakers bereitete dank 

der Erfahrungen von Dick mit diesem Großsegel 

keine Probleme. Allerdings blieb bis zum Schluß 

die Frage offen, wie gehört der Gennaker den nun 

wirklich richtig angeschlagen? Was bedeuten 

eigentlich die in dicken Buchstaben auf dem 

Segel angebrachten Hinweise CLEW und TACK? 

Bis zum nächsten Event schauen wir mal in 

Wikpedia oder in der Seemannschaft nach.  

  
 

 
 

Auch unzureichende Kalorienzunahme während 

der Woche kann, wie nebenstehend dokumentiert 

wird, nicht als Entschuldigung für das unter-

durchschnittliche Abschneiden der Crew 

herhalten. Auch wenn die On-Board Verpflegung 

dieses Jahr, bedingt durch die Abwesenheit von 

Dieter und Jaki nicht zu vergleichen war mit den 

Vorjahren, so haben Michael und Jürgen uns jeden 

Tag mit einem ausgiebigen Frühstück positiv in 

den Tag geleitet. Von Orangensaft bis hin zu 

gebratenen Spiegeleier reichte das Angebot Die 

scharfen koreanischen Süppchen von Dieter 

wurden jedoch wiederholt schmerzlich vermisst.  

 

Segeln 
 

Das Revier des ESC 2014 war der dalamatinische 

Küstenstreifen nördlich von Split  hinauf nach 

Primosten. Ausgangspunkt war die Marina 

Kastella in der Bucht nördlich von Split. Die 

Marina Kastella scheint einer der wenigen 

Standorte im Mittelmeer zu sein in der man Match 

Race Flotten chartern kann. Schon bemerkenswert 

wie viele baugleiche Schiffe dort von Agenturen 

vorgehalten und verchartert werden. Und umso 

erstaunter bleibt festzustellen, dass die Eigner 

dieser Flotten zumeist Russen sind und dass die 

überwiegende Mehrheit der Yachten aus deutschen 

Werftbauten, zumeist HANSE Yachten, bestehen. 

Die Oligarchen haben den Yachttourismus als 

Anlagequelle für ihr Kapital entdeckt und wissen 

deutsche Wertarbeit zu schätzen. 

 
 

http://www.jugendarbeit-sachseln.ch/media/Jugendgottesdienste/flagge-kroatien.jpg
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In Tages-regatten wurden die Marina Maslinica, 

die Häfen Primosten, Zlarin, Rogoznica und die 

Marina Milna angelaufen. Die besuchten Marinas 

und Häfen befanden sich zumeist noch alle im 

Winterschlaf und lassen keinen Vergleich zu wie 

es hier wohl ab Anfang Juni und den  Sommer 

über dort zugeht. Gewertet wurden 6 Regatten mit 

Wegstrecken von 18 bis 28 nm. Wie in den Jahren 

zuvor, war der Einsatz der Maschine während der 

Regatten verboten. Insgesamt haben wir 147 nm 

zurückgelegt, davon ca. 132 nm unter Segel.  

 

 

Die Winde kamen meist aus N bis NE und O und 

reichten von gelegentlichen Flauten bis auf über 40 

kn Windstärke, während der ersten beiden Tage. 

Die Woche begann mit trüben, wolkenreichen und 

regnerischen zwei Tagen und klarte im Laufe des 

Montags auf, so das die verbleibenden Tage bei 

zunehmend sonnigem  und stahlblauem Himmel 

bei mäßigen Winden gut gesegelt werden konnte. 

Aufgelockert wurde die Scene durch die Woche 

über anhaltende Manöver und Schiessübungen der 

kroatischen Marine die stets im Blickfeld mit 

emhreren großen Schiffen und zahlreichen 

Landungsboote unterwegs war. Gott sei dank hatte 

man das Zielgebiet für das Scharfschiessen 

weiträumig abgesperrt.  

 

 

 

 

Unterhaltung  

 

 

Der diesjährige ESC wurde aufgelockert durch 

einige spontane Ereignisse und Einladungen. So 

hat die holländische Crew um Dennis Nunn sich 

es auch dieses Jahr nicht nehmen lassen am 

Montagsabend in Primosten zum Königsgeburts-

tag einzuladen. Die Crews haben diese Einladung, 

nach einem windreichen zweiten Tag, gerne 

angenommenund mit Edamer- und Gouda 

Käsehäppchen, ausreichend Genever und Orange 

Bitter Likör auf der Hafenpromenade ausgiebig 

gefeiert und auf das Wohl von König Willem-

Alexander und seiner Königin  Maxima lange 

leben mögeangestossen. Möge beide lange leben. 

 

 
  

http://www.jugendarbeit-sachseln.ch/media/Jugendgottesdienste/flagge-kroatien.jpg
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Am Dienstagnachmittag hat das Organisations 

Committee um Dennis Nunn in Anbetracht der da 

kommenden Fußballweltmeisterschaft auf dem 

Dorffußballplatz zu einer Penalty Competition 

eingeladen. Jede Crew hatte 6 Strafstösse zu 

schiessen. Wieder einmal hat sich gezeigt das es 

nicht auf Kraft und Muskeln ankommt sondern 

auf die mentale Einstellung. Gewonnen haben 

nicht die Sportlichsten aber die Gelassensten. 

Dem Ergebnis nach kann die Deutsche National-

mannschaft gelassen zur WM nach Brasilien 

fahren. 
  

 

 

Dem diesjährigen Motto „Zauberer und Hexen“ 

folgend hatten sich die Crews mit großem Ein-

fallsreichtum und Witz, zur Gaudi der am Hafen 

flanierenden Dorfgemeinschaft, ein Stelldichein 

auf der Hafenpromenade gegeben. Harry Potter 

und dessen Freunde erfreuen sich offenbar inter-

nationalem Zuspruch. Neben einigen hübschen 

Hexen, teils aber mit gruseligem Gebiss, wurden 

auch schwergewichtige Freimaurer und zahl-

reiche den Harry Potter Bücher entsprungene 

Dumbledore Repliken gesichtet. Nicht zu 

vergessen unser Hermann als Graf Dracula.  
 

  
 

 

 
 

Bei strahlend blauem wolkenlosen Himmel fand 

das obligatorische Dinghi Race im Hafen von 

Zlarin statt. Gestaltete sich das Rudern, mit 

gelegentlicher Wasserschlacht, ja noch als 

machbar, so stellte das dabei auszufüllende Quiz 

die meisten der Mannschaften doch vor 

unerwartete Schwierigkeiten. Von Jahr zu Jahr ist 

es immer wieder erstaunlich welcher Einfalls-

reichtum, Kreativität und Humor bei den Crews zu 

verzeichnen ist.  
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Nach dem schmackhaften geselligen Abendessen 

fanden sich diverse Crews zur Whiskyverkostung 

und zum Oldtimer Interessenaustausch auf Duncan 

MacPhee’s Boot ein. Es bedurfte schon einiger 

Drinks um den wahren Geist der schottischen 

Destillen zu erkunden und festzu-stellen, dass der 

Single Malt dem normalen Blended Whisky 

vorzuziehenist. Eins noch – mit Schotten sollte 

man nicht über irischen Whiskey philosophieren- 

da hört der Spass dann schnell auf. Mit Briten und 

Schotten kann man sich allerdings vorzüglich über 

die zahlreich auf der Insel anzutreffenden British 

Vintage Cars unterhalten. Da hat jeder Interesse 

daran und hat einen Beitrag zu liefern.  
 

 

 

Der Abend in Zlarin endete auf der Poerner 

Mitternachtsparty. Erstaunlich wie viele Personen 

doch in den Salon einer solchen Segelyacht passen. 

Von Rock’n Roll’n über die Austria 3 bis hin zum 

Tschuri Fetzn hat DJ Peter wieder einmal für 

ausgelassene Stimmung gesorgt. Die zahlreichen 

mit steirischen Rotwein veredelten Segelhosen 

zeugen von heiterer, ausgelassener Stimmung an 

Bord der österreichischen Freunde. Nun ist auch 

dem Letzten klar warum sich die Damen gerne an 

Bord der Pörner Crew aufhalten. Dort wird gerockt 

und abgetanzt bis der Schweiss fließt und die 

Fetzen fliegen bzw. gesucht werden. 

 

 

Am sonnigen Donnerstagabend folgten die 

diversen Crews in Milna der Einladung der Pörner 

Crew auf einer im Hafen gelegenen Boots-

slipanlage, bei ausgesuchten steirischen Weinen, 

eine gemeinsame deftige Brotzeit mit 

österreichischen Aufstrichspezialitäten unter 

anderem mit Grünkern-, Knoblauch-, Paprika und 

Schinken einzunehmen. Die sommerliche und 

entspannte gesellige Atmosphäre hat zu einem 

gelungenen Abend beigetragen. Der Poerner Crew 

sei gedankt für diesen unterhaltsamen, 

feuchtfröhlichen und kalorienreichen Abend.  
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Die Freizeit während der Regattatage wurden 

unterhaltsam gestaltet durch ein vom 

Organisationskommittee arrangiertes ESC Photo 

Quiz, mit verdammt schwierigen Fragen, und 

einem Malwettbewerb. Dank unseres Designers  

Dick ist es uns gelungen mit nebenstehendem 

Cartoon diesen Wettbewerb zu gewinnen. Mann 

weiß zwar, das ein Porsche links vom Lenkrad 

gestartet wird, aber wer hätte gewußt dass das 

menschliche Blutversorgungssystem aus Arterien 

und Venen 100 km lang ist? 

Nach der Bootsrückgabe und einer heissen Dusche 

in der Marina Kastella traf man sich am 

Freitagabend, dem 9. Mai 2014, im Hotel Villa 

Zarko zur „Winner Award Party“. Der herrliche 

Ausblick von der Terrasse über die Bucht von Split 

und das dunkelblaue Wasser werden in Erinnerung 

bleiben. Nach mehrjährigen Anläufen und 

wochenlangem Schwachwindtraining auf dem 

Attersee hat sich Eugen Gotter (12 Pts.) dieses Jahr 

dann doch erfolgreich gegen seine 

Dauerkonkurrenten, die Crews von Mike Theobald 

(13 Pts.) und Dennis Nunn (15 Pts.) durchsetzen 

können.   

 

 

Die ESC Gemeinschaft feierte den diesjährigen 

Gewinner die Pörner Crew mit Eugen Gotter, Peter 

Schlossnikel, Wolfang Kursch und Klaus Prexl aus 

Österreich / Deutschland. Mit einem Punkt 

Abstand hat Eugen somit die Verpflichtung 

übernommen den ESC 2015 in für uns alle neuen 

Gefilden auszutragen und zu organisieren. Wir 

gratulieren den österreichischen Freunden 

herzlichst und wünschen ihnen gutes Gelingen für 

den ESC 2015. 

 

 

 

Resümee 

 

Der ESC 2014 an der dalamatinischen Küste vor Split, Kroatien hat die Erwartungen aller 

Teilnehmer erfüllen können. Da sind zum einen die hervorragenden Reviereigenschaften, der 

vertraute Umgang der teilnehmenden Crews miteinander, als auch deren sportliches und 

freundschaftliches Verhalten während der Wettfahrten untereinander zu erwähnen. Das im Laufe der 

Woche aufklarende zumeist trockene sonnige Wetter sowie das meditterane Licht als auch die 

immergrüne Landschaft der zahlreichen Inseln haben das Ihre zum gelingen der Woche beigetragen. 

Vom seglerischen her hat sich das Revier durch permenent drehende und wechselnde Winde, mal 

aus nördlichen mal aus östlicher Richtung ausgezeichnet. Die Bora an den ersten beiden 
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Regattattagen hat gezeigt dass das Revier anspruchsvoll sein kann und die zahlreichen Inseln doch 

auch immer wieder ausreichenden Schutz gegen hohen Seegang bietet. Der tägliche Seewetterbericht 

war stets verlässlich und hat den Tatsachen entsprochen. Unsere nunmehr auf 5 Mann geschrumpfte 

Crew hat sich die Woche über durchgehend und intensiv engagiert und ist dennoch wieder einmal 

mit dem 7. Platz unter den Erwartungen geblieben. Dafür das wir das Segeln doch noch nicht verlernt 

haben zeugen die guten Resultate am 3., 4. und 5. Regattatag. Kurzum Crew, Stimmung, Wetter, 

Wind waren o.k. und das sportliche Ergebnis werden wir im nächsten Jahr zu verbessern suchen. 

Während die Schiffcharter dieses Jahr erstaunlich günstig war zeigt sich das mittlerweile auch der 

letzte Hafenkapitän auf der entlegensten Insel mitbekommen hat das man den Yachties kräftig in die 

Taschen greifen kann ohne entsprechende Gegenleistungen anbieten zu können. Wenn das mal gut 

geht!  

Dennoch wünschen wir uns für die zukünftigen, da hoffentlich noch kommenden ESCs, das wir auch 

noch Gegenden seglerisch erkunden werden, die uns bislang fremd und unbekannt geblieben sind. 

Dazu gehören Elba, die italienische Rivera, die Amalfiküste um Neapel, die liparischen Inseln 

nördlich von Sizilien etc. Es gibt noch so viele Orte / Gegenden im Mittelmeer die wir noch nicht 

besegelt haben. 

 

In der Erwartung Euch alle auch im nächsten Jahr beim ESC 2015 wieder bei guter Gesundheit 

begrüßen zu können, verbleibe ich 

 

mit sportlichem Gruß 

Euer Skipper Arno Hemm 
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